
I

Herrn Fritz Schorr - Basler, Hotel Rössli,
Mut t e n Ze

1..

5

. , Was Ihre Stellungnahme betr. die
./ ■ 1. _ ( I

r ~ i _ ~ x imerksam zu machen, dass Sämtliche Rechnungen aüf Material- oder 
w—----- n.—L I , J a c£e hajAn auch bei

e reklamiert und sopit stillschweigend • ; n
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Wir bestätigen den Empfang Ihrer Zuschrift vom 4.ds.Mts. 
und teilen Ihnen mit, dass Ihnen s.Zt. ein Freihahnen unter der 
Bedigung zugestanden wurde, solange die Brunnenversorgung genü­
gend Wassernliefern, konne-r Nachdem nun die Wasserversorgung er­
stellt werden musste, weil die Brunnenversorgung nicht mehr ge­
nagte, so ist Ihr Recht für einen Freihahnen an der Brunnenver­
sorgung erloschen. Das Wasserwerk hat Ihnen ein Recht für einen 
Freihahnen nie zugestanden. Für die Gemeinde besteht keine recht- . ; i -:y:.liehe Verpflichtung gegenüber Ihnen und der Gemeinderat findet es 
aus diesen Gründen nicht für notwendig, diese Frage•durch eine 
aussergerichtliche Expertise zu entscheiden. Wenn Si\e glauben, 
der Gemeinde ein derartiges. Recht zu besitzen, 
Weg ^r^Zivilklage offen. I
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